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„Unmöglich, aber e
e

II

4 wa inoch dentlichere Zeichen des guten Willens“
n l

Demokratiſche öerſetzungsarbeit a hinauspoſaunen darf, noch dazu an erſter Stelle, in Fett- Frage ſei ſo ernſt, daß fich die deutſche Regierung wahr
a druck, damit es den Franzoſen nur ja nicht entgeht. Und ſcheinlich nicht in der Lage ſehen werde, die nächſtezu Kabinettsrat r weiß, ſorre 4 zu halten hat, daß es näm- l äſch be Da re n Durch r Dre derz Geſtern vormittag um 10 Uhr trat die Reichsregierur ich das, was es fordert ſchon ſo gut wie erhalten hat. Herr ine ilelen Blerun ger rnzu einem erſten Kabinettsrat über de Wirth wird ſich über dieſe „Glanzleiſtung“ der „Voſſ. gig.“ a ering veb R an Vorkehrungen würden dadurch in

Keparationskommiſſion zuſammen. Den Beratungen Ungemein freuen. Das deutſche Volk aber ſtürzt in den De dir 4a wohnte auch der hier weilende Vorſitzende der Kriegslaſten- Abgrund. Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraphkommiſſion in Paris, Staatsſekretär Fiſcher, bei. Jn der vetee Wſterg Nogeheg die n d

W S ie Forderungen rr geh e e et r Weh Reparationsnote und Markſturz Reparationskommiſſion gegenüber Deutſchland geprüft. Die
Beſchlüſſe zu faſſen. Nach Beendigung der Kabinettsſitzung w. London, 24. März. r ne r r r eempfing der Reichskanzler gegen 341 Uhr mittags den Prä ſcharf, möglicherweiſe ſchärfer als ſie es geweſen wären, wenn cM Werken der Reichebent, Havenſteln, mit dem Der Eindruck der Reparationsforderungen die britiſchen Anſichten ganz durchgedrungen wären. Die Forde- e
e eine lngere Knteyredung hatle.. Jugwiſchen hieit der deine in Berlin und der Kursſturgz der Mark werden in der rungen ſeien jedoch entſchieden weniger ſcharf als ſie von n

x finanzminiſter Dr. Hermes mit den Staatsſekretären Zapf r ehe t rtia) eſpra en. Berliner Bericht rund Schröder eingehende Reſſortbeſprechungen ar erſtatter der „Daily Chronicle ſchreibt: Keine deutſche Sadverſtändigen erklären, daß die Finanzpolitik und die
s Regierung könne es übernehmen, Forderungen wie die der fiskaliſche Verwaltung Deutſchlands eine Un

Geſtern nachmittag fand im Reichskanzlerhaus unter dem Reparationskommiſſion durchzuführen zu verſuchen. Die fähigkeit oder Vernachläſſigung an den Tag l
h Vorſitz des Reichspräſidenten ein neuer Kabinetts augenblickliche Regierung werde es beſtimmt nicht tun. Während die die Gläubiger Deutſchlands dazu berechtigte, ihr Einhalt
ilf e rat ſtatt, in dem die durch die Note der Reparationskommiſſion Meng rn n Jahre e die e r e fern zu tun.

geſchaffene politiſche Lage zur Erörterun tand. Der Zeinung in keiner Frage ſo eins geweſen, wie in dieſer. Wenn Die „Times“ ſchreibt in einem Leitartikel: die nüchternen
ahren, der Reichskangler entwickelte in längeren en Dr. Wirth vor den Reichstag treten und erklären würde, er Politiker in Berlin ſchienen jetzt geneigt, die Forderungen der
Feart e rungen im beabſichtige dieſen Forderungen zuzuſtimmen, ſo würde er nicht Reparationskommiſſion kühler zu betrachten. Sie erkennen an,

Wirtſchat Anſchluß an die Verhandlungen, die vormittags im Reichs eine einzige Stimme irgendeiner Partei, dazu erhalten. Der daß dieſe Forderungen die Beſtimmungen des Verſailler Ver
halt nach kabinett ſtattgefunden hatten, die Richtlinien der von Berichterſtatter hebt hervor, daß der durch die Forderungen der trages und des Londoner Ultimatums vom Mai 10921 zu Deutſch
0 an die der Regierung einzuſchlagenden Politik Der Reichs Reparationskommiſſion erzielte neue Sturz der Mark lands Gunſten abänderten. Man nehme an, daß die deutſche

präſident ſtellte am Schluß der Beratung feſt, daß alle an bedeute, daß die deutſche Regierung fünfzig Prozent mehr für Regierung um weitere Auskunft erſuchen werde. Das ſei ein
0969809 veſenden Miniſt it d Rei ng ſelt. alle Deviſen bezahlen müſſe, die ſie zu Reparationszwecken kluges Verfahren, ſolange es nicht nur als Vorwand zu Ver
e g m en e J T en ſog er Went r kaufe, da dies vor einem Monat der Fall geweſen ſei. Dieſe l zögerungen benutzt werde.

mien einverſtanden ſind. Auf Gru ieſer Ausſprache r54 und der in den einzelnen Reſſorts der Reichsregierung noch fort
zuſetzenden näheren Prüfung der Note der Reparations Die w te L 90kommiſſion wird der Reichskanzler am Dienstag im ß et C ung er enern een e

32 Reichstag den Standpunkt der Reichsregierungge darkegen. ſ ichen Parteien und Sozialdemokraten, der den Finanzminiſteron z s u Der Raub des Weich ellandes ermächtigt, nach Bedarf den Kaffeezoll auf 130 Mark, den Teezoll
8 Nach dem „B. T.“ hält man die Frage ob in den 60 Mil von 300 Park 220 Mark für den Doche 2 liarden neuen Steuern der Ertrag der Zwangs Deutſcher Reichstag l hzu anke ihe von der Reparationskommiſſion ſchon mit ein Ein weiterer Antrag derſelben Parteien, dem Finanzminiſter dasche z berechnet worden iſt, noch für un geklärt. Jnnerhalb der Berlin, 24. März r r Wich 8 Regierung beſtehen darüber noch Zweifel. Aus dieſem Grunde Die Sitzung wird um 12 Uhr 40 Min. eröffnet. r r re Se h r r r Zeit

ik z hat die Reichsregierung durch den deutſchen Botſchafter in Paris Auf eine Anfrage des Abg. Weiß (Dem.), die die Not der genommen. germe prung w gegen men

m z Ware er anfragen laſſen, wie dieſer Punkt der Note auf- driſen J r an W J Geſetzentwurf e h vorübergehend
ö erlangt, während des Krieges gewährter Zollerleichterungen (z. B. für Delis Am Montag, 27. Märg, 8 Uhr nachmittags, wird, wie wir Wwortet, die Not der Preſſe ſei im allgemeinen auf die Geld kateſſen und ſeinere Konſerven gen ges

nis hören, in Berlin eine Zuſammenkunft der Miniſter W 773 zurückzuführen nd auf die un günſtige Abg. Remmele (Komm.) beginnt vor völlig leerem
iſpr. aller deutſchen Staaten ſtattfinden, in der die Lage, zirtſchaftsentwicklung. Doch hätten Maßnahmen, Hauſe aufs neue eine längere Rede, in der er auf einzelne
die wie ſie durch die Antwort der Reparationskommiſſion geſchaffen wie die Ausfuhrſperre für Zellſtoff und Druckpapier nur be Poſitionen eingeht und eine Unmaſſe ſtatiſtiſcher Zahlen verlieſtworden iſt, erörtert werden ſoll. Auf dieſer Konferenz, die als din gten Er folg. Die Regierung werde weitere Maß m 44 Uhr beendet Abgeordneter Remmele ſeine Ausführungen

bald nach Eintreffen der Reparationsnote vom bayeriſchen r re t r r n mit dem inter Die Vorlage wird angenommen.
83 Riniſterpräſidenten Grafen Lerchen feld angeregt wurde, T a a J a d e u a t Es folgt die zweite Beratung der Zuckerſteuererhöhung. Die

r wird auch Bayern vertreten ſein. in Regierungsvertteter, daß die in der Du Steuer ſoll nach der Regierungsvorlage auf 100 Mark für den
S S S Nachdem ſich das Kabinett über ſeine Haltung gegenüber den

neuen Forderungen der Reparationskommiſſion ſchlüſſig gewor-
den iſt, wird der Reichskanzler ſich mit den Parteien in
Verbindung ſetzen. um ſie über die Abſichten der Reichsregierung
zu unterrichten. Bevor die Regierungserklärung im Reichstage
abgegeben und die Ausſprache über ſie erfolgt iſt, wird die
Reparationsnote nicht beantwortet werden.

Nach Anſicht der demokratiſchen „Voſſ. Ztg.“ ſoll
herrſchende Auffaſſung der Regierung folgende ſein: „Die Regie-
rung ſieht keine Möglichkeit, innerhalb der vorgeſchriebe-
nen kurzen Friſt neue Steuervorlagen, die einen Ertrag
ron ſechzig Milliarden Papiermark bringen ſollen, auszuarbeiten

keine iund parlamente riſch durchzubringen. Sie ſieht auch
Möglichkeit, dem deutſchen Volke eine neue Steuer-
belaſtung in dieſer Höhe aufzukürden.

Ebenſowenig kann die Regierung jene weitgehenden
Eingriffe in die deutſche Souveränität hin-
nwehmen, die in den Forderungen der Reparationskommiſſion
nihalten ſind. Die Regierung iſt aber bereit, noch
deutlichere Zeichen ihres guten Willens zu geben
und wird der Reparationskommiſſion Vorſchläge
machen, die ihrem Jnhalte nach noch nicht feſtſtehen und die auf
dem Wege neuer Verhandlungen zu Vereinbarungen auf einer
anderen Grundlage führen können.

Dieſe kraſſen Gegenſätze keine Möglichkeit aber
noch deutlichere Zeichen des guten Willens ſind gänzlich
unverſtändlich. Hier gibt es nur eins: Glatte Ablehnung!
Das ſollte es wenigſtens geben, wenn Deutſchland noch
Deutſchland wäre. Dieſe noch deutlich eren Zeichen
des guten Willens bedeuten für Deutſchland das
Grab, das Grab ſeines Seins, ſeiner Ehre. Was nach die
ſen deutlicheren Zeichen des guten Willens kommmt, dürfte
ſch die frangzoſenfreundliche „Voſſiſche Zeitung“ nicht träu
men laſſen. Es iſt unverantwortlich, daß ein deutſches
Blatt, oder wenigſtens ein Blatt, das in Deutſchland in
deutſcher Sprache erſcheint, etwas derartiges in die Welt

die vor

die Abſicht habe, das ſogenannte Streikrecht der Beamten auf-
zuheben.

Dann folg ein Antrag aller Parteien mit Ausnahme der
äußerſten Linken, der ſich gegen die Zuteilung der fünf Weichſel
dörfer n Polen wendet.

Präſident Loebe: Der Antrag richtet ſich gegen ein neues
ſchweres Unrecht, das uns angetan wird, gegen eine Ver-
tragsverletzung und einen Verſtoß gegen die am Ufer der
Weichſel wohnenden Landleute. Sie haben eine Deputakion an
uns geſandt, damit der Reichstag ſeine Stimme gegen das ihnen

drohende Unrecht erhebe. Jn Erfüllung dieſer Bitte iſt eine Ent-
W 9ſchließung entſtanden, in der es heißt:

Der Deutſche Reichstag nimmt mit Befremden
und tiefſter Entrüſtung davon Kenntnis, daß auf Grund
einer Entſcheidung der interalliierten Grenzkommiſſion fünf
Weichſeldörfer am 31. März endgültig an Polen
abgetreten werden ſollen. (Zwiſchenrufe: Pfui!?
Unerhört!) Dieſe Verfügung hat nicht nur in den unmittelbar
davon betroffenen Gemeinden, ſondern in ganz Oſtpreußen und
im ganzen Reiche Entrüſtung hervorgerufen, weil die Bedingung
nicht erfüllt war, daß der Bevölkerung, wie feierlich verſprochen,
Gelegenheit gegeben wurde, ihre Wünſche zu äußern. Der
Friedensvertrag iſt dadurch weſentlich verletzt
worden, denn er garantiert Oſtpreußen den freien Zugang zur
Weichſel. Der Reichstag legt gegen dies Unrecht ſcharfe
VBVer wahrung ein und erwartet von der Botſchafter-
konferenz, daß ſie die interalliierte Grenzkommiſſion an
weiſe, von der endgültigen Grenzfeſtſetzung ſo lange Abſtand
zu nehmen, bis die Bevölkerung gehört und der Provinz Oſt
preußen der freie und ungehinderte Zugang zur Weichſel tat
fächlich garantiert iſt. Die Verletzung des Selbſtbeſtimmungs-
rechts und das uns angetane Unrecht ſind ſo eklatant, daß der
in unſerem Vaterland ſo ſeltene Fall eingetreten iſt, daß alle
Parteien Oſtpreußens ſich einmütig dagegen
gewendet haben.

Jch empfehle, dieſe Entſchließung ohne Ausſprache anzu
nehmen. (Lebh. Bravol)

Die Entſchließung wird hierauf angenommen. Von den
Kommuniſten bleiben nur fitzen Frau Zetkin, Dr.
un und Höllein. (Pfuirufel)odann wird die Beratung der Steuervorlagen bei den Zoll
erhöhnngen fortgeſetzt. Angenommen wird ein Antrag der bürger

Doppelzentner erhöht werden. Der Ausſchuß hat ſie auf 50 Mark
herabgeſetzt.

Abg. Frau Schilling (S.) betont, daß der Verkaufspreis des
Zuckers jetzt ſchon ſo hoch ſei, daß die Steuerregelung ſie kaum be
einfluſſen werde. Sie fordert aber energiſche Maßnah-
men gegen den Wucher.

Es wird ſodann unter lärmenden Proteſt der Kommuniſten
ein Schlußantrag und Artikel 1 angenommen.

Bei Artikel 2 betont Abg. Semmler (Deutſchn.), daß die hohen
Zuckerpreiſe nur durch die Markentwertung ver-
ſchuldet ſeien.

Es wird ſodann wiederum ein Schlußantrag angenommen.
Abg. Höllein (K.) ruft: Wir werden Euch ſchon demaskieren,

Jhr Volksverächter!Bei Artikel 3 erklärt Abg. Stoecker (Kom.): Wir müſſen die
ſchamloſe Vergewaltigung brandmarken, die hier
von der Einheitsfront Helfferich bis Scheidemann
verübt wird. Redner verlangt die Aufhebung der ganzen
Zuckerſteue r.

Gegen die Stimmen der äußerſten Linken wird nunmehr ein
Antrag Erkelenz (Dem.) und Dr. Becker (D. Vp.) angenommen,
bei den einzelnen noch ausſtehenden Steuervorlagen nur eine all
gemeine Ausſprache zuzulaſſen.

Nachdem Abg. Frau Agnes (U. S.) die Ablehnung der Zucker
ſteuer durch ihre Partei mit den verderblichen Vorlagen begründet
hat, wird ein Zuſatzantrag angenommen und die Zuckerſteuer-
erhöhung bewilligt. Es folgt die zweite Beratung des Geſetzes
über die Erhöhung der Süßſtoffabgabe. Nach einer Proteſtrede
des Abg. Ernſt (U. S.) gegen die Süßſtoffſteuer wird ein Schluß-
antrag angenommen, und die Steuer in der Ausſchußfaſſung
genehmigt. Das Rennwett- und Lotteriegeſetz enthält die
Konzeſſionierung der Buchmacher.

Abg. Bruhn (Dnat.) ſpricht dagegen, weil der Totaliſator da
durch geſchädigt werde. Nach weiteren Ausführungen des Abg.
Ernſt (U. S.) wird der Schlußantrag angenommen und die Vor
lage unter Ablehnung des Antrages Bruhn genehmigt.

Es folgt die zweite Beratung des Kraftfahrzeugfſteuergeſetzes.
Nach unweſentlicher Debatte wird dieſe Vorlage mit unweſent-
lichen redaktionellen Aenderungen angenommen, ebenſo das Ver
ſicherungsſteuergeſetz. Damit ſind alle Steuervorlagen ig zweiter
Leſung angenommen. Die ſozialdemokratifchen Anträge zur Ab-
änderung des Weinſteuergeſetzes und des Schaumweinſteuer
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geſehes werden dem Steuerausſchuß überwieſen. Es folgt dée
zweite Beratung des Geſetzes über Verlängerung der Geltungs-
dauer von Demobilmachungsverordnungen. Abg. Henſel
(Dnat.) führt den Arbeitermangel auf dem Lande viel
fach auf die Demobilmachungsverordnungen zurück.

Abg. SchmittKbpenick (S.) klagt demgegenüber darüber, daß
in Pommern immer noch polniſche Arbeiter beſchäftigt werden,
während heimiſche Arbeiter arbeitslos ſein müßten, weil ſie eine
vom Arbeitgeber abweichende politiſche Anſicht hätten. Abg.
Karſten (U. S.) nennt die Demobilmachungsverordnungen ein
Flickwerk und fordert ein einheitliches Arbeiterrecht. Miniſterial-
direktor Brecht betont, daß die Vorarbeiten für eine endgültige
Regelung noch nicht abgeſchloſſen ſind und daß es ſich hier um
eine formale Aenderung des beſtehenden Zuſtandes handle.
Nach kurzer weiterer Debatte wird das Geſetz nach der Re
gierungsvorlage angenommen und Notetat, Ergänzungsetat und
Ergänzung zum Beſoldungsgeſetz an den Hauptausſchuß verwieſen.

Dienstag 2 Uhr: Regierungserklärung.

Das Geſetz zum Schutze der Republik
Berlin, 24. März.

Der Reichsrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den Entwurf
eines Geſetzes zur Anpaſſung des Strafgeſetzbuches an das Ver
faſſungsrecht angenommen, und zwar in folgender Faſſung:

Zu Artikel 1 wird eine Aenderung des Strafgeſetzbuches dahin
borgenommen, daß für Bundesgebiet „NReichsgebiet“, für
Bundesſtaat Deutſches Land“ geſetzt wird. Die Beſtim
mungen, die ſich auf Beleidigung eines Bundes-
fürſten beziehen, werden natürlich geſtrichen, ebenſo die
F8 9 und 10 des Strafgeſetzbuches. Jn 8 31 treten an die Stelle
der Worte „der deutſchen Heere und der kaiſerlichen Marine“ die
Worte „der R eichswehr und ſo fort“. Der S 80 wird ge-
ſtrichen, der 8 81 wird dahin geändert, daß die Nr. 1 folgende
Faſſung erhält:

„den Reichspräſidenten ſeiner verfaſſungsmäßigen
Gewalt zu berauben oder durch Gewalt oder Drohung mit einer
ſtrafbaren Handlung an einer Regierungshandlung zu hindern,
oder zu einer Regierungshandlung zu nötigen“. Der zweite und
dritte Abſchnitt des zweiten Teiles fallen weg. Jm 8 102 tritt an
die Stelle des Wortes „Landesherr“ „Oberhaupt“; an die
Stelle „ein Bundesſtaat oder einen Bundesfürſten“ „das Reich
oder den Reichspräſidenten“. Auch in S 103 ſind die betreffenden
Stellen ſinngemäß geändert. Der S 105, Abſatz 1, erhält die
Faſſung:

„Wer es unternimmt, den Rei h stag, die Reichsregierung,
den Reichsrat, den Reichswirtſchaftsrat, einen Landtag, die Re
gierung oder den Staatsrat eines deutſchen Landes auseinander-
zuſprengen, ur Faſſung oder Unterlaſſung von Beſchlüſſen zu
nwötigen, oder Mitglieder aus ihnen gewaltſam zu eni-
fernen, wird mit Zucht haus nicht unter 5 Jahren oder mit
Feſtungshaft von gleicher Dauer beſtraft.

Jn S 106 wird als Abſatz 2 folgende Vorſchrift eingeſtellt:
„Ebenſo wird beſtraft, wer ein Mitglied der Reichsregie-
rung oder einer Landesregierung durch Gewalt oder Be
drohung mit einer ſtrafbaren Handlung an einer Regierungshand-
lung hindert oder zu einer Regierungshandlung nötigt.“

Hinier dem S 109 wird folgende Vorſchrift eingeſtellt: „S 100a:
Die FF 107 bis 109 gelten entſprechend für die Abſtimmun gen
und Eintragungen, die zur Feſtſtellung des Willens derBevölkerung auf Grund der Reicheverfaſſung und der Verfaſſungs-

betes den ſtattfinden.“
inter dem S 111 wird folgende Vorſchrift als S 111a einge

ſtellt: „Wer die verfaſſungsmäßige Staatsform öffentlich
ſchimpft, wird mit Gefängnis beſtraft. Daneben kann auch
auf Geldſtrafe bis zu 500000 Mark ſowie auf Verluſt
der bekleideten öffentlichen Aemter erkannt werden. Ebenſo wird
beſtraft, wer öffentlich oder durch Verbreitung von Schriften, Ab
bildungen oder Darſtellungen zu Gewalttätigkeiten gegen
die Perſon des Staatsoberhauptes oder eines Mitgliedes der
nern oder einer Landesregierung auffordertoder
anreizt.“Der S 112 erhält folgende Faſſung: „Wer einen deutſchen
Soldaten, einen Polizeibeamten oder eine mit der Be
wachung von Gefangenen betraute Perſon auffordert oder
anreizt, Befehlen in Dienſtſachen nicht Folge z u
leiſten, wird mit Gefängnis bis zu 2 Jahren beſtraft.
In t 135 werden hinter dem Worte „wer“ die Worte einge

fügt „an einem öffentlichen Orte eine Fahne in den Farben
des Reiches oder eines deutſchen Landes, oder“; ferner treten
an die Stelle der Worte „Zeichen der Autorität des Reiches oder
eines Bundesfürſten oder ein Hoheitszeichen eines Bundesſtaates“
die ger rle „Hoheitszeichen des Reichs oder eines deutſchen
Landes“.

Die Paragraphen 140, 142 und 143 werden geſtrichen. g 145
erhält folgende Faſſung: „Wer der, Seeſtraßenverordnung oder

Im Lande der Verheißung
Ein deutſcher Kolonial-Roman

28 vonFrida Freiin von Bülow.
Maleen ging die ſonnendurchglühte Gaſſe entlang mit

Augen, die nichts ſahen.
Jn ihren Schläfen hämmerte es.

War es denn nur denkbar, daß er er! dieſe
ſchmaläugige, blöde, junge Wilde begehrte! Was war denn
an ihr ſo reizvoll? Ein unerzogenes dummes Ding! Aber
Rainer! Jhr ſchöner, vornehmer Bruder hatte ſich doch auch
in das Mädchen verliebt und er ſagte, die Europäer der
Stadt hätten faſt alle für ſie geſchwärmt! Ja, es war doch
ſo. Frauen begriffen den Geſchmack der Männer eben nicht.

Dann malte ihr die geſchäftige Phantaſie immer wieder
das Zuſammenſein der beiden. Sie meinte, den hoheits-
vollen und ſtrengen Blick ſeiner Augen weich werden zu ſehen,
ſah ſie den Ausdruck annehmen, den ſie hatten, als er ihren
Brief ſeinen Talisman genannt hatte. Und dieſen Blick
gönnte ſie keiner anderen! Er ſollte nur ihr, nur ihr ge-
hören in alle Ewigkeit!

Und nun ging er von ihr und warf das, was ihr die
Seligkeit geweſen wäre, hätte ſie es annehmen dürfen,
dieſem Kinde hin!

Und dieſe glückliche Maria war frei. Die brauchte nicht
ihr heißes Herz in ſieben eiſerne Panzer zu ſchmieden.
Wenn er ſich über ſie neigte ſie zu küſſen, durfte ſie ihm die
Lippen bieten, ohne eine ſchwere Sünde zu begehen!

O, o, ol! Das Weh, das dieſe Vorſtellung ihr ſchuf!
Bis heute hatte ſie ihre Liebe für etwas Hohes, Reines

und Selbſtloſes gehalten, für etwas, das kein Unrecht ent
hielt, obwohl ſie eines anderen Mannes Weib war.

Alſo war das Selbſttäuſchung geweſen? Warum ſchrie
ihr Herz mit dieſem alles übertobenden Ungeſtüm: „Nein,
pein, nein! Er darf keiner anderen gehören!“

Sowie ſie nach Hauſe kam, ſchrieb ſie an Krome, ſie
müſſe ihn unter vier Augen ſprechen, und ſchickte den Brief
durch Abdallah fort.

anderen Verordnungen des Reiches zur Sicherung der See
ſchiffahrt zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu 10 000
Mark beſtraft.

Der Entwurf ſieht außerdem noch Streichungen und Aende-
rungen vor, die aber nicht ſo weſentlich ſind, und hebt das Geſetz
betreffend die Beſtrafung der Majeſtätsbeleidigung vom
17. Februar 1908 auf.

Neue Wirtſchaftskämpfe
Der Beſchluß der Ernährungsminiſter der Einzelländer, auch

für das neue Erntejahr eine i zuerheben, ſtößt, wie vorauszuſehen war, auf den ſchärfſten
Widerſpruch der deutſchen Land wirtſchaft. Sie
beruft ſich darauf, daß Dr. S rmes als Reichsernährungs-
miniſter im vorigen Jahre die Wiederkehr der Zwangsumlage als
unwahrſcheinlich bezeichnet hat, und es wird auf die bekannte
Kundgebung des Reichs-Landbundes hingewreſen,
133 die Verfügung über Erzeugniſſe der neuen Ernte keinerlei
rgendwie gearteten behördlichen Zwang mehr hinzunehmen. Es

wird ferner an das großangelegte Hilfswerk der deut-
chen Landwirtſchaft erinnert, das die Wiederher-
tellung völliger Wirtſchaftsfreiheit auf dem
Lande zur unerläßlichen Vorausſetzung habe. Der
Durchführung der beabſichtigten Zwangsmaßnahmen werden des
halb im Jntereſſe der Ernährung unſeres Volkes aus eigener
Scholle unbeugſamer Widerſtand entgegengeſetzt werden.

Auf der anderen Seite treten die beiden ſozialiſtiſchen Par
teien in Verbindung mit dem Allgemeinen Deutſchen Gewerk-
ſchaftsböund, der Afa, dem Bund deutſcher Mietervereine uſw. für
eine Verſchärfung der Zwangs wirtſchaft im Woh
nungsweſen ein. Hier wird zwar das wohlklingendere
Wort „Gemeinwirtſchaft“ vorgezogen, aber gemeint iſt
nichts anderes als ein umfaſſender Ausbau der ſtaatlichen Zwangs-
wirtſchaft auf dieſem Gebiet, die ſich hier nicht minder wie ſonſt
überall als völlig u h Löſung der Aufgaben erwieſen
hat, die ihr geſtellt waren. Man will das eben erſt verabſchiedete
Reichsmietengeſetz „ausbauen“; man verlangt ein
Hvpothekenſperrgeſetz, ein Bodenſperrgeſetz,
das den Verkauf von Grundſtücken unter Aufſicht ſtellt eine durch
greifende Wertzuwachsſteuer ſowie ein Geſetz für
Bodenwirtſchaft, das den Mißbrauch bei der Verteilung
und Nutzung des Bodens verhüten ſoll. Man ſpricht ferner von
einer Selbſtverwaltung des Wohnungsweſens,
durch die die unſoziale Mietſteuer ſozial geſtaltet und eine wuche-
riſche Ausbeutung der Grundrenten verhütet werden ſoll. Ein
Aktionsausſchuß iſt gebildet worden, der dieſe Ziele ihrer
Verwirklichung zuführen ſoll.

Das Produkt'onsprogramm
der Landwirtſchaft

Der Unterausſchuß des Reichswirtſchafts
rates für Landwirtſchaft und Ernährung
befaßte ſich am Mittwoch mit dem Produkklionsprogramm
der deutſchen Landwirtſchaft, das ihm am 1. Februar 1922
vom wirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrates zur
Stellungnahme überwieſen worden war. Da das damals in
Ausſicht geſtellte Produktionsprogramm der Landwirtſchaft
noch nicht formuliert an den Reichswirtſchaftsrat gelangt iſt
und ein Vertreter der Landwirtſchaft die Uebermittlung des
inzwiſchen von den landwirtſchaftlichen Organiſationen
fertiggeſtellten Programms für die allernächſte Zeit in Aus
ſicht ſtellte, beſchloß der Ausſchuß, die Beratung der Materie
bis dahin zurückzuſtellen.

Der Ständige Ausſchuß des ſächſiſchen Landeskulturrats
beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit der Bewirt-ſchaftung des Brotgetreides im kommenden
Erntejahr auf Grund einer Verfügung des Wirtſchafts
miniſteriums in ausführlicher Verhandlung. Hiernach ſteht
der Ständige Ausſchuß gemäß des Beſchluſſes der 67. Ge
ſamtſitzung grundſätzlich auf dem Standpunkt, daß im kom-
menden Wirtſchaftsjahr eine Getreideumlage, vor
allen Dingen von vornherein feſtgeſetztem Umlagepreis,
nicht eingeführrt werden könnte, nachdem alle Be
triebsunkoſten des Landwirts ſich den Weltmarktpreiſen
mehr oder weniger ganz angeglichen hätten. Für den Fall
jedoch, daß die Reichsregierung trotzdem eine Getreideum-
lage ausſchreiben ſollte, hat der Landeskulturrat beſchloſſen,

[Umlagegetreides endgültig für das ganze Wirt
ſchaftsjahr, ſondern in gewiſſen Zwiſchenräumen je nach der
Veränderung der Wirtſchaftslage feſtgeſetzt wird.

Lenin verurteilt den Kommunismus!
Jn einer kürzlich gehaltenen Rede auf dem Metall.

arbeiterkongreß erklärte Lenin, daß es nun einmal notwen-
dig ſei, mit den kapitaliſtiſchen Ländern Handel zu treiben.
Jm weiteren Verlaufe der Rede wandte er ſich gegen ſeine
Parteifreunde und ſagte ihnen ſehr unangenehme Wahr-
heiten. Es war im großen und ganzen eine Abkehr von
der bisherigen Parteipolitik, die unfähigſei, poſitive Arbeit zu leiſten. Nach einem Be
richt des „Vorwärts“ ſagte er u. a.:

„Wir müſſen die Reègierungsmaſchine ſo geſtalten, daß an
der Spitze wichtiger Aemter nicht Männer ſtehen, die auf
dieſem Gebiet nichts verſtehen. Unſere Kommuniſten ſind ja
lauter prächtige Kerle, aber für die praktiſche Arbeit
taugen fie nicht. Jn der Theorie iſt bei uns alles ſo
vorzüglich, daß der pünktlichſte Deutſche daran ſeine Freude
haben müßte, aber in der Praxis geht alles drunter und
drüber, und niemand weiß, wofür er eigentlich
verantwortlich iſt. Wir haben zwar eine große Reini-
gung der Aemter durchgeführt. Hunderttauſende von Lumpen,
Dieben und Faulenzern haben wir zum Teufel gejagt. Das
war gut, aber das genügt noch lange nicht. Zehntauſende
müſſen noch dosſelbe Schickſal erleiden. Wir brauchen aus-
ſchließlich Leute, die wirklich was leiſten können und wollen.
Unſer gefährlichſter Feind iſt der kommuni-
ſtiſche Redner, der auf wichtiger und verantwortungs-
voller Verwaltungsſtelle ſitzt. Von dieſem Feinde müſſen wir
uns und den Staat befreien. Die große bevorſtehende
Reinigung gilt den Parteiführern, die ſich
auch für Adminiſtratoren halten. Das ſind die
großen Propagondiſten und Agitatoren, die zwar Altes
niederzureißen verſtanden, aber unfähig ſind,
Neues an ſeine Stelle zu ſetzen. Jhr ganzes Tage-
werk beſteht in der Erfindung von neuen und immer ſchöneren
Theorien. Die Kleinarbeit des Alltags intereſſiert ſie nicht,
iſt ihnen zu läſtig und beſchwerlich.“

Alles, was Lenin hier über die ruſſiſchen Kommuniſten
ſagt, gilt auch von den deutſchen Sozialiſten. Auch
dieſe haben ſich bisher nur groß im Niederreißen gezeigt.
Ebenſo machen die Ausführungen Lenins über die Partei-
wirtſchaft im Staate den Eindruck, als ob ſie auf die
deutſche Republik gemünzt wären. Ob Lenin
jedoch dieſe, freilich ſehr ſpäte, Erkenntnis überleben wird,
iſt recht fraglich. Ruſſiſche Blätter melden, der „Zuſtand
Lenins“ ſei ſo ernſt geworden, daß man von einer weiteren
Teilnahme Lenins an der Regierung vorläufig nicht ſprechen
könne. Um die „ſchwere Krankheit“ Lenins glaubhaft zu
machen, hat man ſogar einen Berliner Arzt nach Moskau
kommen laſſen. Man iſt aber faſt verſucht, zu glauben, daß
dieſer Zuſtand ſeine eigentliche Urſache in der vorſtehend
mitgeteilten Erkenntnis Lenins habe.

Belagerungszuſtand in Hamborn
Ein belgiſcher Offizier erſchoſſen.

Jn Hamborn iſt es am Donnerstag am ſpäten Nachmittag
abermals zu einer ſchweren Bluttat gekommen. Der 2öjährige
belgiſche Oberleutnant Graf, Sohn eines belgiſchen Generals,
war von Ruhrort nach Hamborn unterwegs. Bei einer Wirt-
ſchaft ſtieg er in die Straßenbahn nach Walſun um und nahm
im Jnneren des Wagens Platz. Auf der hinteren Plattform be
fanden ſich noch mehrere junge Leute und der Wagenſchaffner.
Bei der Halteſtelle Heckmann ſtiegen vier gutgekleidete junge
Leute auf den Wagen auf und einer von ihnen öffnete die
hintere Wagentür ſo weit, daß er ſeine Fauſt durchſtecken konnte.
Sofort gab er zwei Schüſſe auf den belgiſchen Offizier ab,
worauf er mit ſeinen Begleitern vom Wagen herunterſprang.
Auf der Straße blieb er ſtehen und gab noch weitere drei

bei dem Wirtſchaftsminiſterium nochmals dahin vorſtellig
zu werden, daß unter keinen Umſtänden der Preis des

Dann aaß ſie im Liegeſtuhl und arbeitete ſich in eine
künſtliche Würde hinein. Natürlich durfte ſie nicht leiden.
daß der erſte unter den Deutſchen hier einem deutſchen
Mädchen nachſtellte. Sie mußte es als eine Beleidigung

empfinden, daß dergleichen unter ihren Augen überhaupt
vorkommen konnte. Sie wollte die
ſchützen.

Zu Mittag kam Rainer und brachte die Nachricht, daß
er den Auftrag habe, ein paar neue, von Europa geſandte
Miſſionare ins Jnnere zu begleiten als Wegführer und
militäriſche Deckung zugleich und ihnen einen von Krome
gut gewählten Punkt des Schutzgebietes für ihre Nieder
laſſung anzuweiſen.

„Uebrigens läßt der Chef ſich dir zu Füßen legen und
er würde ſich zeitig am Nachmittag die Ehre geben, ſo um
vier etwa. Er bekam dein Billett, als ich ging.“

Rainer fragte nicht, warum ſie Krome herbei zitiert
habe. Das ſich Einmiſchen in anderer Leute Angelegen-
heilen nannte er eine Weiberſchwäche.

Maleen war froh, daß er von ſeinen eigenen Ange-
legenheiten erfüllt und beglückt war. Er ſagte: „Du glaubſt
nicht, wie es nach dem Bummelleben hier an der Küſte
erfriſcht, mal wieder ſo eine Fußreiſe ins Jnnere!“

„Mir gefällt dein Auftrag,“ meinte Maleen. „Er iſt
ſo recht ritterlichh! Waffenloſe Gottesmänner ſchützend durch
die Länder wilder Heiden geleiten, das iſt ganz wie in der
Zeit der Kreuzzüge.“

„Mich freut,“ ſagte er etwas nmüchterner, „daß dieſe
Miſſionare wirklich ſchneidige Menſchen ſind, mit denen
ſich's gut wird leben laſſen. Sie ſollen und wollen ſich in
allem Praktiſchen meinen Anordnungen fügen.“

„Und auf dir liegt die Verantwortung?“
„Jawohl.“
Sie ſah mit Stolz und Zärtlichkeit in ſein treuherziges

Geſicht.
Wenn nur Maria Beta nicht geweſen wärel!
Auch dieſer! Auch er!
Wirklich, ſie dachte des Mädchens mit etwas, das dem

Haß verwandt war.
Rainer lief gleich nach dem Lunch wieder fort, denn

er hatte nun bis zum Abmarſch der Karawane alle Hände
voll zu tun.

mutterloſe Maria

Schüſſe auf den Offizier ab, dem er ſchwere Verletzungen
zwiſchen den Schulterblättern und dem rechten Hinterkopf bei
brachte. Der Offizier war ſofort tot. Auf die Nachricht von
dieſer Bluttat wurde von der Beſatzungsbehörde unverzüglich
der verſchärfte Belagerungszuſtand über Hamborn
angeordnet. Von den Tätern hat man bisher keinen Anhalt.

Maleen ſchaute durchs Fenſter ihm nach. So ſicher
ruhend im Gefühl ſeiner Kraft und dabei ſo jugendlich
ſedernd ging kein anderer.

Dagegen hätte Kromes Gang etwas Ruheloſes, Ge-
waltſames, Hartes. Er ging, wie ein Menſch geht, der ſich
keinen Augenblick aufhalten möchte, weil das Ziel, dem er
zuſtrebe, ſo weit liegt, ſo ſehr weit!

Das hatte ſie immer gedacht.
Aber jetzt wußte ſie auf einmal, daß auch er Zeit fand,

ſich nach den Blumen zu bücken, die ihm am Wege blühten.
Es gab keinen wirklich großen Menſchen.
Sie griff mit der Hand nach der Bruſt. „O, mein

Gott!“ Da war ſchon wieder dies Wühlen und Schmerzen.
Sie verließ das Fenſter, ging in die Küche und beauf-

ſichtigte die Kaffeebereitung. Starken guten Kaffee wollte
a Wen. Das riet ihr Rainer ſtets, wenn ſie ſich „ſchlapp“
ühlte.

Da hörte ſie einen raſchen Schritt auf der Treppe.
Erbleichend wandte ſie ſich nach der Halle. Krome!

Sie ging ihm langſam entgegen. Jhre Fußſohlen
ſchienen wie Blei.

Sein Blick war geſpannt fragend.
„Sie ſehen aus, als ob Sie gelitten hätten!“ ſagke er.

„Ungünſtige Nachricht von Dietlas?“
Sie verneinte.
Sogleich wich die Geſpanntheit aus ſeinem Blick.
Sie blieb diesmal nicht in der Halle, ſondern führte

ihn in ihren nach der Straße zu gelegenen Salon,
Er begann von Rainer zu ſprechen.
„Jch habe den Präfekten, den Oberen der neuen

Miſſionare, wahrhaft lieb gewonnen, und es lag mir daran,
o die möglichſte Sicherheit zu geben. Die iſt Jhr

ruder.“
Dann beſchrieb er ihr die Lage des Platzes, den er

für die neue Miſſionsniederlaſſung ausgeſucht hatte.
An einer alten Karawanenſtraße gelegen, bergig, ge

ſund und mit Bergquellwaſſer verſehen. Die Station
konnte ſpäteren Reiſenden willkommene Unterkunft, im
Notfall Pflege gewähren. Jhrerſeits durfte ſie auf jede
mögliche Förderung ſeitens der Koloniedeutſchen rechnen.

Fortſetzung folgt.
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t Halle, 25. März.

Um Bismarcks Hand und Schwert
Die Stadt verweigert Reparatur des Denkmals. Ein nationaler

Opfertag der Studentenſchaft.

In einer Sitzung des Ausſchuſſes für Errichtung einer Bis-
marckehrung, der geſtern abend zuſammengetreten war, wurde
mitgeteilt, daß der Magiſtrat ſeinen urſprünglichen Beſchluß
dahingehend geändert hätte, das Bismarckdenkmal vorläufig von
ſeinem Platze an der Bergſchenke nicht zu entfernen, bis ein
anderer geeigneter Platz gefunden ſei. Das bedeutet alſo, daß
das Denkmal vorläufig auf dem Platz an der Bergſchenke
ſtehen bleiben wird. Obgleich die ſchriftliche Antwort des
Magiſtrats noch ausſteht, konnte mitgeteilt werden, daß ſich der
Magiſtrat gegen eine Jnſtandſetzung des Denkmals durch eine
private Organiſation wehren wird, ja, ſie geradezu verbietet.
Man beſchloß, in dieſer Angelegenheit nach der ſchriftlich vor
liegenden Antwort des Magiſtrats die notwendigen weiteren
Schritte zu tun, und wir erwarten, daß die ganze nationale
vürgerſchaft von Halle einhellig gegen dieſes Verbot des
Magiſtrats proteſtieren wird. Von einer Sammlung für eine
neue Bismarckehrung ſoll vorläufig Abſtand genommen werden.

Die Halleſche Studentenſchaft geht auch in dieſer
Angelegenheit mit den national denkenden Bürgern der Stadt
ſhandinHand. Auch ſie hatte den Plan gefaßt, die Anbringung
der Hand vornehmen zu laſſen, weil ſie beabſichtigt, am 6. Mai
dieſes Jahres einen Fackelzug nach dem Bismarckdenkmal zu
veranſtalten. Die dort abzuhaltende Feier ſollte gleichzeitig eine
geue Einweihungsfeier für das Denkmal des Recken ſein. Nun
iſt durch das Verbot des Magiſtrats auch dieſer Plan inſofern
zereitelt worden, als die Reparatur nicht vorgenommen werden
darf. Um ſo machtvoller wird die Studentenſchaft aber durch
die Feier am Denkmal ihre Dankbarkeit für Bismarck beweiſen.
Der Tag ſoll zu einem nationalen Opfertag in der Stadt Halle
erweitert werden und es iſt beſtimmt anzunehmen, daß ſämtliche
nationalen Vereine die Studentenſchaft in ihrem Plan unter
ſtützen werden.

Denunzianten
Schöffengericht Halle.

Der mexikaniſche Oberſt Dr. Arnolbo Krumm- Heller
hatte zwei Leuten in Halle eine Druckerei gekauft. Als er aus
ſier nicht anzugebenden Gründen die Verbindung mit ihnen ge
löſt hatte, zeigten ſie ihn zum Dank für erwieſene Guttaten an,
daß er den DoktorTitel in Preußen unbefugter Weiſe führe.
So kam Dr. Kr. vor das Schöffengericht. Hier führte der An
geklagte aus, daß er während ſeines Aufenthaltes in Mexiko an
der Univerſität des Landes ordentlicher Profeſſor der deutſchen
Sprache geweſen ſei und den Doktortitel ehrenhalber erhalten
habe. Er habe keine Veranſaſſung gehabt, für ſeinen nur
vorüber gehenden Aufenthalt in Preußen die Erlaubnis
zur Führung des Titels bei der preußiſchen Regierung nachzu-
ſuchen. Zudem halte er ſich in Deutſchland weder zu literari-
ſchen noch zu Erwerbszwecken erf ſondern nur, weil er durch
die gegenwrätigen politiſchen Verhältniſſe in Mexiko verhindert
ſei, nach dort zurückzukehren. Auch erwähnte er, daß er noch als
Attachee bei der mexikaniſchen Geſandtſchaft in der Schweiz be
laubigt ſei, als Diplomat auch das Recht habe, den Titel

Erzellenz zu führen; hierauf verzichte er aber, weil in Deutſchland jetzt alle möglichen Leute als Exgzellengzen wette
zwiſchen Deutſchland und Mexiko beſteht übrigens ein Staats
vertrag über die gegenſeitige Anerkennung von Titeln. Der
eine der beiden Leute hatte ihn auch noch wegen Hochverrats
beim Reichsgericht angezeigt, das Verfahren iſt aber eingeſtellt
worden. Dr. KrummHeller wurde auf Antrag des Amtsanwalts
freigeſprochen.

Die „Role Hilfe“ in Aktion
Strafkammer, Halle a. S.

Jm März vorigen Jahres lag der 1898 geborene Arbeiter
Friedrich Weißer, ein überzeugter Kommuniſt, als lungen-
leidend in der Mediziniſchen Klinik, aus der er am 29. des Monats
entlaſſen wurde. Den dabei erhaltenen Ausweis benutzte er
dazu, um vom Krankenhauſe neben der Artilleriekaſerne aus zu
ſpionieren, was die Schupo mache. Von dem Ergebnis ſeiner
Schnüffeltätigkeit machte er der Kampfleitung (es war in den
Aufruhrtagen des vorigen Jahres) Mitteilung, der er ſich auch
als Radfahrer zur Verfügung ſtellte. Als ſolcher hat er dann
auch Erkundungsfahrten im Kampfgebiete gemacht, beſonders
am Petersberge und in Bitterfeld, er hatte die Truppenver-
ſchiebungen zu beobachten. Weil er auf ſeinen Zügen verwundet
wurde und um einer Verhaftung zu entgehen, verließ er Halle.
Als er dann wiederkam, erhielt er von der „Roten Hilfe“ Papiere,
durch die er ſich bei den kommuniſtiſchen Arbeitsorganiſationen
ausweiſen konnte, ſpäter dann noch Papiere, die auf einen
anderen Namen lauteten. So arbeitete er einige Zeit unter
falſchen Namen in Hamburg, bis die Polizei ihn zu ſich einlud,
die etwas von ihm wiſſen wollte. Da ihm Hamburg aber nicht
ſicher genug war, ging er nach Berlin, ſpäter wollte er nach dem
gelobten Lande Rußland, wurde dann aber verhaftet. Jetzt
ſtand er nun vor Gericht unter der Anklage des Aufruhrs, Land
friedensbruches, Anſchluſſes an einen bewaffneten Haufen und
des unbefugten Beſitzes von Militärwaffen, die zu Gewalttätig-
keiten verwendet werden ſollten. Das Gericht hielt den Angeklagten
aber nur ſchuldig der Beihilfe zum Aufruhr in Tateinheit mit
verbotenem Beſitze von Waffen, billigte ihm auch, da er noch
unbeſtraft iſt, mildernde Umſtände zu und erkannte auf eine
Gefängnisſtrafe von einem Jahre. Sechs Monate der er-
littenen Unterſuchungshaft wurden ihm als verbüßt angerechnet
und außerdem beſchloſſen, ihm für die letzten drei Monate eine
Vewährungsfriſt von 8 Jahren zuzubilligen.

Eine Schafausſtellung, die erſte, die ſeit der Vorkriegszeit
in der Provinz Sachſen wieder abgehalten werden kann, wird,
wie bereits berichtet, zur Förderung und Hebung der Schafzucht
am 5. und 6. April in den weitläufigen Räumen der Hanſa-
Transport- Aktiengeſellſchaft hier, Delitzſcher Str.
Nr. 71/78, von der Landwirtſchaftskammer und dem Schafgzucht
verband der Provinz Sachſen veranſtaltet werden. Jn der
ſchweren Kriegszeit und Nachkriegsgeit hat es ſich ganz beſondersegeigt, welchen hohen Wert die Shafzucht durch die Fleiſch und

LolleErzeugung nicht nur für die Landwirtſchaft, ſondern auch
r die t hat, und es iſt deshalb damit zu rechnen,
ß dieſe Ausſtellung ſowohl in den Kreiſen der Landwirte als

auch bei der Allgemeinheit lebhaftes Intereſſe findet.
50 Jahre Univerſitätstanzlehrer. Am heutigen Tage feiert

e Roeco ſein 50jähriges Jubiläum als Univerſitäts
Tanzlehrer.

Ein ſtrafbares Gutſcheinverfahren. Jn einem hieſigen
Geſchäft wurde der Frau eines Großkaufmanns beim Kezraus

à

ſtraße 3. Cröllwitz-Petrus:

geben ein Fünfmarkſchein ausbezahlt, der eine Jmitationder Banknote iſt. Allerdings hat er Sahlungewert wenn man

ihn bei der Ofengeſellſchaft H. in Crimmitſchau i. Sa. ein
wechſelt. Man ſollte ſich dieſes Reklameverfahren, das übrigens
ſtrafbar iſt, in angeſehenen ordentlichen Geſchäften verbitten.

„Wilhelm Tell“-Aufführung für Einwohner des Saal-
kreiſes. Wie uns von dem Kreiswohlfahrtsamt des Saalkreiſes
mitgeteilt wird, ſind die drei „Wilhelm Tell'-Aufführungen vom
20., 22. und 31. d. M. bereits ausverkauft, ſo daß ſich eine vierte
Vorſtellung als notwendig erweiſt. Für die letzte Aufführung iſt
Dienstag, der 4. April, vorgeſehen.

Die alten Kameraden
Gedenkſtein für die gefallenen 6er Ulanen. Zur Erinne-

rung an die für unſer Vaterland auf dem Felde der Ehre ge
bliebenen Angehörigen des ehemaligen Thüringiſchen Ulanen-Regiments Nr. 6 ſoll in Laungenſatga in Tbüringen, wo
das Regiment 45 Jahre lang geſtanden hat und jetzt die Garniſon
der Traditionsſchwadron ſich befindet, ein Denkſtein errichtet
werden. Viele alte Ulanen haben den Wunſch geäußert, ihr
Scherflein beizutragen, damit der Denkſtein der Toten der durch
ihn zu Ehrenden würdig ausfallen möge. Um den heutigen Koſten
gerecht werden zu können, ſind große Mittel erforderlich. Alle
ehemaligen ber Uanen, auch wenn ſie den Krieg bei anderen
Truppenteilen mitgemacht haben, die Angehörigen derſelben und
alte Freunde des Regiments werden gebeten, zum Gelingen des
Werkes beizutragen. Die auch noch ſo kleine Summe wird
dankbarſt angenommen. Mögen ſich möglichſt viele an der
Sammlung beteiligen und dadurch ihre Dankbarkeit gegen die
Tapferen, die auch mitgeholfen haben, den Feind von unſerem
geliebten Vaterlande fern zu halten, beveiſen. Spenden nehmen
entgegen: Major a. D. von Vopelius und Schloſſermeiſter Anton
Engel in Bad Orb, ſowie Thür. Verein eehemaliger
6. Ulanen in Langenſalza, Poſtſcheckamt Erfurt Nr. 14063.,

Kirchliche Nachrichten
für Sonntag Lätare, den 26. März 1922,

Sammlung für den Evangeliſchen Preßverband für Deutſchland,
Berlin-Steglitz.

Abkürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K),
Bibelſtunde (B).

N. L. Frauen: 934 Konfirmation Fritze, 1134 (K) Knoblauch
(Ref.-Realgymn.), 12 Konfirmation m. (A) f. Taubſtumme Fritze,
abds. 6 (A) Bauke. Mittwoch vorm. 10 (A) Fritze, abds. 8 (B)
Fritze (A. d. Marienkirche 1), 85 Wochenandacht Koepp (Sophien
ſtraße 6--8). Donnerstag abds. 6 Paſſionsandacht (A) Fritze.
St. Ulrich: 10 Konfirmation Schütz (Kirche geheizt), 1128 (K)
Schütz (Martinſchule), nachm. 4 Prüfung Thiede. Montag vorm.
(A) Schütz. Miltwoch abds 6 Paſſionsandacht (A) Schütz.
St. Ulrich-Oſt: 10 Heintke (Krondorfer Str. 6 a), 1128 (K) Ruh-
mer. Moritz: 289 Konfirmation d. Mädchen (A) Keller, 11 Kon
firmation (A) Voigt. Hoſpital: 10 Finck. Domkirche: 10
Gabriel, 1125 (K) Baumann, abds. 6 Baumann. Dienstag 8
Bibl. Beſpr. Lang. Freitag 8 Paſſionsandacht Baumann.
Laurentius: 9 Konfirmation Förſter, 11 Konfirmation Wagner,
nachm. 4 Förſter (A), 6 Wagner (A). Mittwoch 6 Paſſionsand.
Wagner. Stephanus: 9 Konfirmation Hagemeyer, 11 Kon-
firmation Meinhof, 1125 (K) Gem.- Haus Hagemeyer, 4 Hage-
meyer (A), 6 Meinhof (A). Donnerstag 8 (Kirche) muſikaliſche
Paſſionsandacht, Anſpr. Meinhof. Diakoniſſenhaus: 10 Knak.
Mittwoch abends 8 Paſſionsandacht Knak. Paulus: 9 Vach
Konfirmation, 11 v. Broecker, Konfirmation, 114 (K) Gilck
(Gemeindehaus), 2 (K) v. Broecker, 4 (A) Bach, 346 (A)
v. Broecker. Mittwoch 8 Paſſionsgottesdienſt Gilck. Dienstag
8 Gemeinſchaftsſtunde Bach. Sonntag 244 Hanna-Gemeinſchaft.
Montag (A) Vach, 11 (A) v. Broecker. St. Georgen:
825 Konfirmation der Zöglinge der Franckeſchen Stiftungen
Körner (A), 11 Konfirm. d. Mädchen Hellmann (A), 1134 (K)
Witte, 1124 (K) Hellmann, 2 (K) Giſeke, nachm. 5 Vahldieck (A).
Mittwoch abds. 8 Paſſionsſtde. Witte. Donnerstag abds. 8 Be
ſprechungsabend „Bibel u. Bibelforſchung“ Vahldieck. Riebeck-
Stift: 11 Witte. Johanneskirche: 9 Konfirmation Tiſcher,
1138 (K) Tiſcher, 2 (K) Gueinzius, 6 (A) Tiſcher. Lauchſtedter
Straße 28: 10 Mantey, 135 (K) Mantey. Montag vorm. 10 (A)
Tiſcher. Mittwoch abds. 8 (B) Gueinzius. Freitag abds. 8
Paſſionsgottesdienſt Mantey. Evangel.-lutheriſche Gemeinde:
Weidenplan 4: 10 G. Stadtmiſſion: Sonntag abds. 84 Evan-
geliſationsverſ. Winterberg. Dienstag abds. 854 Gemeinſchafts
ſtunde. Sonntag abds. 854 Gemeinſch.-Stde. Flottwellſtraße 29.

Giebichenſtein-Vartholomäus: 9 Konfirmation Wind, 11 Kon
firmation Baentſch, (K) fällt aus, 5 Beichte u. (A) Wind. Mitt-
woch 8 Paſſionsgottesdienſt Baentſch. Freitag 8 (B) Peſtalozzi

10 Konfirmation Kunitz, 5 Beichte
u. (A) Kunitz. Mittwoch 6 Paſſionsgottesdienſt Baentſch.
Trotha:, 10 Konfirmation Jenrich (A). Mittwoch 8 Paſſions-
gottesdienſt Jenrich. Diemitz: 924 Konfirmation Petzold,

Chriſtl. Gemeinſchaft i. d. Landeskirche), Marggrxetenſtr. 5.
Sonntag 11 K. 81, Evangeliſation. Donnerstag d B.

Chriſtliche Gemeinſchaft, Liebenauer Straße 4 (am Ran-
niſchen Platz). Sonntag bis Mittwoch jeden Abend 8 Uhr öffent-
liche Vorträge von Evangeliſt Veller aus Barmen über
folgende Themen: Sonntag: Was predigt uns das Kreuz
Chriſti?; Montag: Der Segen der Stellvertretung; Dienstag:
Vergeben oder vergebens; Mittwoch: Ein Univerſalmittel.
Außerdem Sonntad vormittag 10 Uhr und von Sonntag bisMittwoch jeden Nachmittag Bibelſtunde von demſelben. Sonn

tag 1134 Uhr Kinderſtunde. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde.
Ev. -luth. Gemeinde Magdalenenkapelle. 10 Uhr Gottes-

dienſt. 2, Predigt P. Brachmann. Mittwoch 7 Paſſionsg., derſ.
Method.- Gemeinde Aktusgebäude der Franck. Stiſtunyen)

Sonniag vorm. 9, Uhr G., abds. 6 Uhr G
Büſchdorf: Sonntag 10 Uhr Konfirmation und Abendmahl

P. Krüger. Mittwoch 7 Uhr Paſſionsandacht P. Krüger.

Das unsere Leser sagen
Mittelſchulgeld

Ja, Sie haben recht, man wird ſich das merken müſſen. Es iſt
unerhört, wie man dem ſchwer bedrängten Mittelſtand, der mehr
als der Arbeiter durch Steuerlaſſen zur Beſtreitung der öffent
lichen Mittel herangezogen wird, noch mehr belaſten kann. Die
Demokraten, die ſich ja immer als die Schützer unſeres Standes
aufſpielen, ſollten es doch wiſſen, daß die Schüler der Mittel
u meiſt Arbeiterkinder und Kinder des Handwerker- und
leinen Beamtenſtandes ſind. Es müßte noch viel mehr öffentlich

feſtgenagelt werden, daß die Demokraten uns in den Rücken fallen,
wenn es gilt, unſere Intereſſen gegen die Siadt zu vertreten, die
ja ſowieſo wenig Verſtändnis für den bürgerlichen Mittelſtand zu
haben ſcheinen. Der Herr Hos mag dann eben das Schulgeld für
meine drei Jungen mit bezahlen, wenn er, der ſonſt nach den
Berichten immer ſo warme Töne für uns hat, gegen uns ſtimmt
Mit mir denken viele aus unſerem Stande.

Ein Handwerker.
Fran Bk., Dr. M. Jhre Einſendungen, für die wir Jhnen

Dank ſagen, wir leider nicht veröffentlichen. Soviel uns
bekannt iſt, ſchweben in dieſem Fall Unterſuchungen, vor deren
Shſchir nichts unternommen werden dürfte Rede

Volkswirtschaft
Kohlenproduktion des deutſchen Reiches
Jm Februar wurden im Deutſchen Reiche ohne Saar

gebiet 11,5 Mill. To. Steinkohlen 10,1 Mill. To. Braunkohlen
und 2,2 Mill. To. Koks produziert. An Preßkohlen aus Stein
kohlen wurden 9,4 Mill. To., an Preßkohlen aus Braunkohlen
einſchließlich Naßpreßſteinen 2,1 Mill. To. hergeſtellt. Die
Produktion weiſt gegen den Februar 1921 einen kleinen
Rückgang auf, der durch den Eiſenbahnerſtreik bedingt ſein
dürfte. Der Minderertrag an Steinkohlen gegenüber dem Er-
trage des gleichen Gebietes in 1918 beträgt etwa 8,4 Mill. To.,
dem ein Mehrertrag an Braunkohlen von 3,8 Mill. To. gegen-
überſteht.

Dem Januar gegenüber weiſt die Februarproduktion
ebenfalls einen kleinen Rückgang auf, der zum Teil durch die
geringere Zahl von Arbeitstagen im Februar, zum Teil wohl
auch durch den Eiſenbahnerſtreik verurſacht iſt.

Die Förderzahlen im Oberbergamtsbezirk Halle lauten:
Art Februar Januar ZuſammenSteinkohlen 3810 3 701 7511Braunkohlen 4 827 824 5 345 174 10 172 998

Koks c S SPreßſteinkohlen S 1 506 1 50Preßbraunkohlen 1 050 698 1 162 422 2 218 120
Von der Braunkohlenproduktion entfallen arf linkselbiſche

Gruben 2 787 678 To. im Februar, 3 109 037 To. im Januar.
Jn Anhalt wurden gefördert 107 855 To. Braunkohlen

(100 212 To. im Januar), Preßkohlen wurden 11 614 To. (11 93
Tonnen im Januar) hergeſtellt.

Der Freiſtaat Sachſen weiſt eine Produktion an
Steinkohlen von 355 439 To. (395 118 To. im Januar), an Vraun-
kohlen von 662 870 To. (757 122 To. im Januar), an Koks von
12 815 To. (15 591 To. im Januar), an Preßkohlen aus Stein-
kohlen von 1007 To. (908 To. im Januar), an Preßkohlen aus
Braunkohlen von 1655 295 To. (189 240 To. im Jannar en.

th.

Das Braunkohlenbergwerk Trabuhn Kreis Lüchow), welches
wegen Waſſereinbruchs vor 20 Jahren ſtillgelegt wurde, wurde
von einem Konſortium verſchiedener Jnduſtrieller gekauft. Der
Bergbau wird ſofort wieder aufgenommen.

x Handelsregiſter Halle. Neueintragungen: Paul
Bertram, G. m. b. H., Halle (Hanbel mit Baumaterialien.,
Weiterführung der Firma Paul Bertram. Stammkapital 300 000
Mark). Rüprich und Knauth, Halle. Hermann Brückner,
Halle. Aenderungen Eröllwitzer Aktienpapierfabrif
Halle (Kapitalserhöhung). Jduna, Feuer Unfall, Haftpflicht-
und Rückverſicherungs A.G. Halle (Prokura). Gebr. Plettner,
Halle Geſellſchaft aufgelöſt, alleiniger Inhaber W. Klinkhardt).

Guſtav Roſch, Halle (neuer Geſellſchafter, Firma geändert in
G. Roſch und A. Willſchrei).ss. Porzellanfabrik Schönewald. (Eigener Draht-
vericht.) Die in Meiningen abgehaltene G.V. ſetzte die
Dividende für 1921 auf 20 Proz. feſt und beſchloß, das
Aktienkapital durch Ausgabe von 2 400 000 Mark Stammaktien
auf 5 400 000 Mark zu erhöhen. Die neuen Aktien werden
von der Bank für Thüringen vorm. V. M. Strupp A.G. inMeiningen durch ein Ronſortium übernorimen mit der Ver
pflichtung, den bisherigen Aktionären auf eine alte Aktie eine
junge zum Kurſe von 250 Proz,, dividenberechtigt vom 1. Januar
1922, anzubieten. Der Geſchäftegang wurde als günſtig be-
eichnet.9 97 Rauchwarenauktion. (Eigener Drahtbericht.

Der Streit um die ruſſiſche Rauchwarenauktion in Leipzig hat
inſofern Klärung gefunden, als durch gerichtliches Urteil das
Verbot der Auktion aufgehoben worden iſt. Infolgedeſſen hat
die Rauchwaren G. m. b. H. Leipzig beſchloſſen, die Verſteigerung
der ruſſiſchen nunmehr Mittwoch, den 29. d. M., und
olgende Tage abzuhalten.f Maſchinen nd Armaturenfabrik vorm. C. Louis Strube

Aktien Geſellſchaft in Magdeburg Buckau. Die Geſchäftslage des
abgelaufenen Jahres war während der erſten acht Monate durch
eine Senkung der Preiſe gekennzeichnet, während gleichzeitig die
Löhne und Unkeſten eine aufwärtsgehende Richtung hatten. Erſt
in den letzten vier Monaten hatten die Verkaufspreiſe angezogen,
die Preisaufbeſſerung konnte indes das Ergebnis nicht nennens-
wert beeinfluſſen. Der Rohgewinn beträgt 1 779 948 (1 204 070) M.
Als Reingewinn verbleiben einſchließlich 13 036 M., Vortrag
997 904 (886 088) M. Hierfür wird folgende Verteilung begn
tragt: Tantiemen an Aufſichtsrat und Vorſtand 83 849 (483 742) M.
16 (20) Proz. Dividende 240 000 (300 000) M., Unterſtützung
Rücklage 10 000 M. (wie t. V.), Uebertrag 14 555 M. Bei der
änzlich unüberſehbaren Wirtſchaftslage läßt ſich über die Aus
ſchien des laufenden Geſchäftsjahres nichts vorausſagen.

Bärsenherichte
erliner Börſe. Die Hauſſe am Deviſe nmarkt nahmren Feenr, der Dollar begann mit 840 und ging ſtürmiſch

auf 350. Auf die Londoner Meldung, die die Unmöglichkeit der
Annahme der Bedingungen betonte, gab die Spekulation viel
Material ab, ſo daß der Dollar auf 830 und ſogar 328 ſank.
Nach Feſtſtellung der Londoner Deviſe trat wieder ein n
ſchwung ein. Amtlich notierte der Dollar 8331,5. Am Effek-
tenmarkt lagen hochlimitierte Abgabeorders vor, doch wurden
auch Käufe ſeitens des Publikums getätigt. Jm allgemeinen
war die Stimmung feſt bei leichten Schwankungen. Am Mon-
tanmarkt Gewinne von durchſchniltlich 30 Proz. Beſonders be
achtet Oberſchleſier, Kattowitz 124. Von Braunkohlen Rhein.
Braunkohlen und Jlſe bevorzugt. Kali uneinheitlich. Farbwerte
nur geringe Aufbeſſerungen. Intereſſe für Chem. Gr
Elberfeld Farben, Badiſche Anilin und Anglo Guano. Oberkoks
ſchwächer. Elektroaktien höher. Maſchinenfabriken feſt. Metall
werte gleichtalls feſt. Intereſſe für Hacketal. Waggonwert
höher, ebenſo Tertilwerte, Petroleum luſtlos, regeres Geſchäft
in Di. Petroleum. Schiffahrtsaktien feſter, beſonders Nd. Lloyd
und Ver. Elbe. Kaſſamarkt lebhaftes Geſchäft und feſt.
Markt der unnotierten Werte vorwiegend feſter. Man
nannte u. a. Dt. Petroleum 2150, Hanſa Lloyd 350, Tack 1005,
Wolf 90, Adler Kali 1575, Halleſche Kali 1900, Hannoverſche
Kali 1300, Heldburg 1550, Mansfelder Kuxe 28 500.

Leipziger Börſe. Die heutige Börſe ſetzte um eine Kleinig
keit lebhafter ein. Die Tendenz iſt im allgemeinen als
etwas feſter zu betrachten, wenn auch die HKursveränderungen
nicht bedeutend waren. Am variablen Markt gewann Mans-
felder 6900 Mark. Feſt lagen wieder Hartmann und vor allem
Nordwolle, die 80 Proz. nach oben gingen. Maſchinenwerte lagen
durchſchnittlich feſter. Wetan ging um 25 Proz., Halle, Zim
mermann um ca. 20 Proz. nach oben. Auch Schubert u. Salzer,
Preſto konnten ſich behaupten. Schwächer lagen nur Köllmann
und Peniger Maſchinen. Von Tertilwerten lagen höher Mitt
weidager Beumwollſpinner und Mittweidaer Baumwoll
weber (plus 40 Prozent), ferner Textiloſe, Tittel
u. Krüger, Wernshauſen und Falkenſteiner Gardinen (plus 20
Prozent). Nicht behaupten konnten ſich Chemnitzer Spinner,
Tränkner u. Würker. Auch Zuckerwerte waren im allgemeinen
höher gefragt; Glauziger gewannen 35 Proz. Papierfabriken
feſt. Schlema wieder um 200 Proz. erholt. Von verſchiedenen
Werten waren Etzold und Kießling 90 Proz. höher geſucht. Feſt
lagen arch Farodit (vlus 50 Pros.), Karl Käſtner (plus 45 Proz.
und Fritzſche (vlus 30 Proz.

Dollar amtl. 351,16 G.
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Devisen-Notlerungen Berlin. 24. Marz
Geld Brief Geld BriefAmstd.-Rottd. 12662.30 12687.70 New-Vork 331,16 331.84

Buenos Aires 120,85 121.15 Paris
Brüss.-Antwerp. 2797.20 2802.80 Schweiz S
Qhristiania 5891,10 5905.90 Spanien rKopenhagen 7062.90 7077. 10 Oesterr. b. 4.48 4.52
Kockholm 8601.35 8618.65 Prag 599.40 600,60Helsingfors 709.25 710.7b Budapest r 72Italien 1708.25 1711.75 Bulgarien 222,75 223. 25
London 1446,05 1448,95 Poln. Mark

Berliner Metallnotierungen,
Berlin, 24. März. Preise für 100 kg in Mark.

Raffinade- Kupfer 99--99.3 o Zinn Banea-Straits-Austrab
9100 1500 20109,21200

mäß

Orig.-Hütt.-Weichblei 3150,3300 Hüttenz. (mind. 99 20300 20400 Mais,
Orig.-Hütten-Rohzink einnickel (98-990() 21500 22000 burg, fest.

im freien Verkehr 3500 3550 Antimon (Kegulus) 3150 3200
Nemelted-Platt.-Zink 3050/3100 Silber in Barren, ca 90 fein
Orig.-Hütten Alumin. 98-9 für 1 kg 5600 5650 Weizenkleie 465--475, steigend. Roggenkleie 475- 480, steigend.

n gekerbten Blöckchen) Elektrolvtkupfer p. 100ka 10183 Raps, 1050-1100, fest. leinsaat 1100--1200, fest.
13700 Original-Hütten-Rohzink Victoriagerbsen 700--750 Lupinen, blaue 600-650

Nrig.-Hüätten-Alumin. (in W al ab obersehl. Hütte S Kleine Speisgerbsen 6500- 650 Lupinen. gelbe 800--850
traht od. Drahtb.) /14000 Preis des Dinkhüttenverb. erhen 585 600 e neue

u re luschke Kapskuche 510Vroduktenbörſe. Die Preisgeſtaltung am Produktenmarkt Arten 620-640 an h
ſpiegelte die heftigen Zuckungen der Deviſenpreiſe wieder. Jn- Wicken 800-850 Trockenschnitzel prompt 425
folge der fortgeſetzten Preisſteigerung des Dollars und holländi-
ſchen Guldens ſtiegen vormittags auch die Preiſe, um ſich ſpäter
m Einklang mit dem Rückgange der vorerwähnten Zahlungs-

Berliner Börse vorm
Torfmelasse 210.

etwas mehr Ware heraus.
zogen bei ſtarker Nachfrage und Angebot weiter an.
artikel befeſtigten ſich weiter im Preiſe.

Berliner Produktenmarktpreise,
Berlin, 24. März.

Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Station
Weizen märk. pomm. 835, schles. ostpr. 889, unregel-

Sommergerste ruhig.

(je 2 2Z.)
Roggenmehl 1380

mittel wieder abzuſch weichen. Jn m iſt der Unterſchied
zwiſchen Jn und Auslandspreis trotz
ſteigerung der letzten Zeit wieder ziemlich beträchtlich geworden.
Jn Roggen kommt bei den ſtark ſteigenden Preiſen doch wieder

Die Gerſte-, Mais- und Haferpreiſe
Auch Futter-

er gewaltigen Preis

ig.
Roggen, märk. 619--630, pomm. 630-645. ostpr. 608.50-—600, flau

Wintergerste 713, jHafer. märk. 620--630, pomm. 600--620, fest.
La Plata, ohne Prov.-Ang., wixed 554--558, ab Ham-

Weizenmehl 2000--2150, feinstes höher, fest
bis 1500, fest

T. Mare 15822

Faferstroh drahtgeprett

r e i 4 trocken, 19-iesenheu, gut, gesund und trocken, 215.trocken Qaenmanch 170 187. Kigehen eeund ung
Kartoffeln. weiße und rote, 150-170. S

Leipziger Notierungen

74—81, Stroh geſgedünden

Leipzig. 24. Marz

Chemn. Bankv. 12 295, Oelsnitz. Kuxe 2700
Leipziger Hyp.- Eittlar so 900Bank 187.- Prehlſtz. St. -A. 210Thür. Gas 10 738. Prior. A. 240Cröllw. Papier 15 945. 12001Glauz, Zucker 25 1510.- M Kiebeckbier s 715.-
Gr. Leipziger 5. do. Vorz.- Akt. 6 120Halle Zucker 23 1012, Rositz. Zucker 25 1115
Portland-Zement Rudelsburger tHugo Schneider 25 788, Zement 12Körhbisdorker achsenwerk 16 5Zucker 10 2100, Sonderm. -stier 15 625.
Leipz. Kamm- ztöhr Co. 25 2270,garnspinnerei 30 1440.-- Zimmerm. Halle 15 789.
I eipz. Malz 10 725.- Zimmerm. Chemn. 12 655
Mansfeld. Kuxe [100 22900,

Hauptſchriſtleiter Heimur Bortcher. n
Verantwortlich für Politik: Helmaut Böttcher: für politiſche Nachrichten
Ernſt Meſſerſchmidt; den volkswirtſchaftlichen Teil: Hermann Hut
für Kommunalpolitik, lokale Nachrichten und Sport Hans Heiling für die A
Kunſt, Wiſſenſchaft und Unterha'tung, ſowie den übrigen unve litiſchen Teil: Erich
Sellheim. Für den Anzeigenteil: Paul KerKen, ſämtlich in Halle g. S
Dtto Thiele, Buch n. Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle g. S
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